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§H. 148 .
15 Beſchreibung des Orientaliſchen

Syacinchen .
Der Orientaliſche Hyazinth treibt ſeine gleichſam

glockenfoͤrmigen Blumen an einen aufrecht ſte⸗
henden Stengel , welchen man , weil er mit einem

ſehr duͤnnen Haͤutlein umgeben iſt , faſt nackend nen⸗
nen kann ; die Glocken der Blume ſtehen oben an ih⸗
ren Stengel in einer aͤhrenfoͤrmigen Geſtalt , jede
Blumenglocke ſonderlich der einfachen Sorten beſte⸗
het nur aus einem Blate oder vielmehr Stuͤcke, wel⸗

m ches oben in einige Theile und mehrentheils in ſechſe
zerſchnitten iſt , welche zerſchnittene Theile zuruͤckge⸗

0 bogen erſcheinen ; nach dem Verbluͤhen geben die
Blumen in ihren Saamenhuͤlſen , einen ſchwarzen
oder vielmehr braunen runden Saamen .

un. §. 149 .
˖ Warum er der Orientaliſche Hyacinth

genennet werde .

Es iſt unerfindlich , warum man ihn den Orienta⸗

liſchen Hyacinthen nenne , da ſich nicht die min⸗
deſten Spuren finden , daß ihn die Morgenlaͤnder
zuerſt ſollten in Anbau und Bekanntſchaft geſetzt ha⸗
ben . Mit beſſerm Rechte koͤnnte man ihn Hyazin -
thum batavum , oder germanicum , den hollaͤndiſchen
oder auch den deutſchen nennen ; denner iſt in beyden
Laͤndern ſo allgemein und bekannt , daß er auch faſt
in aller Buͤrger und Bauren Gaͤrten, wo nur etwa
Blumen gezeuget werden , auch mit angetroffen wird ,

0 zumal die gemeinen Sorten , welche entweder blaue
oder weiße einfache Blumen zeugen ; er erhaͤlt ſich
daſelbſt ohne alles Verdecken im freyen Lande, giebt
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auch den beſten reifen Saamen , iſt alſo einheimiſch .
Die Herren Niederlaͤnder aber treiben ſtarke Hand —⸗

lung mit den vortrefflichſten Sorten ſolches Hya⸗

cinths , und verſenden deſſen Zwiebeln auch ſogar

nach orientaliſchen Landen . Vielleicht hat es vor0

Zeiten jemanden gut geſchienen , alles dasjenige , was

ihmvortreff lich und ſchoͤn vorgekommen iſt , mit der

Benennung : Orientaliſch , zu verherrlichen , ſolchen

Beynamen kann er auch ſeinen ſchoͤnen Hyacinthen⸗

ſorten gegeben haben , und hat dadurch auch andere

zu ſolchet Benennung veranlaſſet , da denn endlich

dieſelbe beybehalten und allgemein geworden iſt .
§. 150 .

Verſchiedene Sorten des Orientaliſchen
Hyacinthen .

amit diejenigen „ welche in dem Blumenreiche ſich

noch nicht ſonderlich umgeſehen haben , doch

auch wiſſen moͤgen , daß es außer den allgemeinen
Sorten dieſes Hyacinthen , die entweder nur dunkel⸗

blaue oder auch nur weiße Blumen geben , ſich auch

noch andere finden ; was nun uͤberhaupt fuͤr Farben

bey dieſem Blumengeſchlechte anzutreffen ſeyn , ſo

muß ihnen ſagen , daß die Hauptfarben dieſer Blu⸗
men die blaue , die weiße , und rothe ſeyn ; denn die

gelbe Farbe , ſowol gold⸗ als ſchwefelgelb , finden

ſich bis jetzo nur noch in dem Grunde der Blumen

von wenigen Hyacinthenſorten . Vielleicht iſt ein

Blumiſt , der Saamen von ſolchen Blumen aus⸗

ſtreuet , endlich einmal ſo gluͤcklich , eine ganz gelb⸗
gefaͤrbte Hyacinthenblume , und mit ſelbiger ein

ganz neue Sorte zu erlangen . Zu Aufklaͤrung de

Begriffe von unſerm Hyaeinth , zumal fuͤr die Uner
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